Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/996 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 13. Oktober 1966 

II/4 — 65304 — 5915/66 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit gelten- 
den Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Verordnung zur Änderung von Zollsätzen 
(Kreide aus Tarifnr. 38.19) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 11. Oktober 1966 im Bundesgesetzblatt II 
Seite 934 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Auswärtigen 

Schröder 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 



Drucksache V/996 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Verordnung 

zur Änderung von Zollsätzen 
(Kreide aus Tarif nr. 38.19) 


Vom 6. Oktober 1966 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstaben a 
und b des Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 737), zuletzt geändert durch das 
Siebente Gesetz zur Änderung des Zollgesetzes vom 
30. August 1966 (Bundesgesetzbl. I S. 542), verord- 
net die Bundesregierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1961 (Zolltarifgesetz vom 
23. Dezember 1960 — Bundesgesetzbl. II S. 2425) 
wird nach Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 6. Oktober 1966 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Innern 

Lücke 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/996 


Anlage 

(zu § 1) 






Nachrichtlich: *) 



Binnen- 

Außen-Zollsatz 

Zollsätze des DZT 1961 

Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 
°/o des 

°/o des Wertes 

Binnen- 

Außen-Zollsatz 



Zollsatz 

°/o des Wertes 



Wertes 

allgemein | ermäßigt 

°/o des 
Wertes 

allgemein | ermäßigt 

1 1 

1 2 | 

1 3 

1 4 | 5 | 

1 6 

1 7 1 8 


Im Deutschen Zolltarif 1961 in der 
Fassung der Zolltarif-Verordnung 
(Deutscher Zolltarif 1963) vom 
21. Juni 1963 (Bundesgesetzbl. II 

S. 744) wird in der Tarifnr. 38.19 
(Chemische Erzeugnisse und Zube- 
reitungen der chemischen Industrie 
oder verwandter Industrien usw.) 
folgende Anmerkung angefügt: 



7. Natürliche Kreide, fein vermah- 
len, durch Stearinsäurezusatz 
wasserabweisend gemacht, aus 
Abs. Q-IV-s: 



a - vom 1. Juli 1963 bis 30. Juni 
1964 

1 

11,8 

b - vom 1. Juli 1964 bis 31. De- 
zember 1964 

frei 

11,8 

Im Deutschen Zolltarif 1961 in der 
Fassung der Zolltarif-Verordnung 
(Deutscher Zolltarif 1965) vom 16. 
Dezember 1964 (Bundesgesetzbl. II 

S. 1514) wird in der Tarifnr. 38.19 
folgende Anmerkung angefügt: 



8. Natürliche Kreide, fein vermah- 
len, durch Stearinsäurezusatz 
wasserabweisend gemacht, aus 
Abs. Q-IV-s, vom 1. Januar 
1965 bis 31. Dezember 1965 .. 

frei 

11,8 

Im Deutschen Zolltarif 1961 in der 
Fassung der Zolltarif-Verordnung 
(Deutscher Zolltarif 1966) vom 10. 
Dezember 1965 (Bundesgesetzbl. 

II S. 1605) erhält in der Tarifnr. 
38.19 der Absatz Q-IV-s mit Wir- 
kung vom 1. Januar 1966 folgende 
Fassung: 



s — andere: 



1 — - natürliche Kreide, fein ver- 
mahlen, durch Stearinsäure- 
zusatz wasserabweisend ge- 
macht: 



a — vom 1. Januar 1966 
bis 30. Juni 1966 .... 

frei 

11,8 

b — vom 1. Juli 1966 an . , 

frei 

11,8 

2 — andere 

4,2 

18 


Fassung DZT 1963 


8,4 


18 


18 


4,2 


18 


18 


Fassung DZT 1965 


4,2 


18 


Fassung DZT 1966 


4,2 

4,2 

4,2 


18 

18 

18 


*) Die Angaben in den Spalten 6 bis 8 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksadie V/996 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Begründung 

(zu § 1) 


(1) Am 1. Januar 1958 ist die Vorschrift 1 zu Kapi- 
tel 25 in den Deutschen Zolltarif 1958 (Zolltarifge- 
setz vom 27. Juli 1957 — Bundesgesetzbl. I S. 1395) 
aufgenommen worden. Dadurch wurde eine Reihe 
von Waren aus dem Kapitel 25 verwiesen. Um 
welche Waren es sich dabei handelte und wohin 
diese Waren verwiesen wurden, war seinerzeit nicht 
erkennbar. 

(2) Erst jetzt ist bekanntgeworden, daß feinvermah- 
lene, durch Stearinsäurezusatz wasserabweisend ge- 
machte natürliche Kreide, die vor Inkrafttreten des 
EWG-Vertrages zu Tarifnr. 25.08 (angewandter Zoll- 
satz: 2,5% des Wertes) gehörte, seit Juli 1963 der 
Tarifnr. 38.19 - Q - IV - s zugewiesen wird. Für diese 
Ware sind nunmehr unter Berücksichtigung ihres 
Ausgangs-Zollsatzes (2,5 %) die Zollsätze nach den 
Bestimmungen der Artikel 14 und 23 des EWG-Ver- 
trages neu zu berechnen und festzusetzen. 

(3) Fein vermahlene, durch Stearinsäurezusatz 
wasserabweisend gemachte natürliche Kreide wird 
als Füllstoff in der Farben-, Kautschuk- und Kunst- 
stoffindustrie verwendet. 
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